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DRÜ GEDICHT VOM JAKOB BRÜTSCH Hannsjokeb)
im Erstdruck

us em „Spil vo üüsere Haamet" :

Sunne uf em Puureland

Sunntigmorge
Rueh und Pride überaal, uf de Dörfer, uf de Fälder.
Stilli lyt uf üüsem Taal, uf de grosse tunkle Wälder. —
Bst! — Gspürscht nid en lyse Huuch, ischt en Aengel dureggange?
Dört am Bort tm Schlehestruuch, blybt en Silberfade hange. —
Lueg! Siehscht d'Sunne dort ufgoh? Us em Taal doo ivyched d'Scbatte.
Wenn'd die Sprooch witt rächt verstoh, vergissischt gärn din Sorgechratte.
Los! Mi hört e Gloggeglüüt, vo wyt här im Dörfli linne.
S'gilt au dir und dyne Lüüt; tetz lyt d'Haaniet a der Sunne! —

Haamet
Chomm gschwind und lueg di Haamet aa,

es mag sich scho vertrüge;
du chascht si nümme schöner haa,

bi Sunneschy und Räge.
Heb Sorg derzue und gib guet acht,
sunscht muescht si no verlüüre;
en Mänge hät scho drüber giachi,
er möcht hüt gärn go stüüre.
Di Haamet söl dir alles sy
an wenn'd sötscht defür lyde;
verlo di nie uf falsche Scby,
mi tuet üüs drumm benyde.
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